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Rh:ulas crjtptocallu.r n. sp. von der Insel Martinique
(Pisces : Atherinif ormes : Cyprinodontidae).

Von

Lo:rnen Slrcrns, ar JraN HeNnr F{urr,n,
KoLrl P a ris.

Mit 6 Abbildungen und 1 Tabelle.

Abstr acr: Rioulus cryptocaLlus n. sp. of the urophtbalmzs-complex is described
from Nlartinique Isld. This species is highly variable and is found on the island in
several groups which are slightly distinguished from eadr other by their colour pattern.
Its relationships with Â. aropbthalmils and R. bartii are discussed and indications are
given to its ecology and the collecting sites.

Im Jahre 1.962 sammelte Monsieur P. Acnrcorr, Fort de France, auf der
Antilleninsel Martinique erstmals Material einer Rivalus-Art, die bisher nur
von dieser Insel bekannt wurde. Konserviertes Material der Fische sandte er
zv lden:ifrzierung an mehrere Institute und Museen, wo die Tiere unter
anderem als Riowlus holrniae, R. hartii, R. marmoratus oder als R, cylindracews
eingeordnet wurden. M. Acnrcore schid<te daraufhin lebende Fische nach
Frankreich (1973) und in die USA, um sie aquaristisdl zugânglicl zu madlen.
Durch Herrn K. LuNc (Esslingen) gelangten auch Fische nach Deutsdrlrad,
spâter weitere ebenfalls durch M. Acnrcoru. Die importierten Fische zeigten
eine gro8e Variationsbreite in der Fârbung und so s/urden Populationen der
gleichen Art bei den Aquarianern unter -rerschiedenen Namen verbreitet.

Nach Frankreich wurden Fisdre unter der Bezeid-rnung Rivulus sp. ,,Ravine Vilaine",
in die USA als Ri.oalus,,NSC 13" und ,,NSC 15" (Abb. 1) importiert, nadr Deutschland
unter den Namen Rirlwlws sp. ,,Martinique I", À. sp. ,,Martinique II", Riowlws sp.
,,Petit Bourg", und schlie8lich wurden den verschiedenen Populationen Farbbezeich-
nungen hinzugefügt, wie R. sp. ,,Martinique, rot" und R. sp. ,,Martinique, grün".

Im Juni 1978 besammelte G. Scnu,mEn (Lüdenscheid) gemeinsam mit
M. Acnrcom auf Martinique versdriedene Rioulus-Populationen und übergab
den Verfassern sowohl lebendes als audr konserviertes Material mit genauen
Fundortangaben zur Bearbeitung. Dabei zeigte sich, da8 die Rivulws-Art von
Martinique eine neue Art darstellt, da8 weiterhin die Farbunterschiede der
Einzelpopulationen nic-ht dazu ausreidren, mehrere Arten oder lJnterarten
aufzugliedern.

Das Typenmaterial befindet sich im Muséum National d'Histoire Naturelle de Paris
(MNHN), im Natur-Museum und Forschungs-Institut Send<enberg, Frankfurt a. M.
(SMF) und im Zoôlogisch Museum Amsterdam (ZMA).
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Rivulus cryptocctllras n. sp.

Abb. 1-5.

_ Holorypus: d (MNHN 1979-566), Rar.i,c Vilaine, Insel Martinique, Ântillen,
fixiert am 7.Iy. 1974,1es. P. Acnrcor-r; -ftl 61.9, Stdl 52.2.

Paratypen: 4d f ? 1 subad. (NINFIN 1979-667),7-usammen rrit Holotypus. -4d 1? (MNHN 198C-1452), Rivière Prospérité, Quarticr Rousseau, Lamentin. - 1C a?
(MNHN 1980-1453), Rir.ièrc La Manche, Umgebung von Petit Bourg. - Alle leg.
P. Acnrcorr.

2d 2? (SN{F 15364-7), Rivière Blanche, Sy.stcm l{ivière Lezarde. - 2d 2? (SÀlF
15368-71), Tivoli, System Rir.ière Madame. - 27 2? (SMF t5lZ2-25), Rivière La
Manche bei Petit Bourg. - 2d 2? (SMF 15376-9), Fond Giromonde. - 2! 2? (SMF
15380-3), Rivière Monsieur, Fort de France. - Allc VI. 19ZS leg. p. Acnrcorp Et
G. ScHnsrnrn.

11Ç 1 subad. (ZMA 112.,1s5),8d (ZMA 112.4S6), Àlartinique. * 2ô 2? (ZMA
112.487), Le Balleux, L;rmentin. - 2ô 2? (ZMÂ 112.488), Orangerie bei Ravinc
Vilaine. - 56 2? (ZMA 1,12.497), I)omainc François. - 2ô (ZMA 1i.2.499), Rivière
La Manche bei Petit Bourg. - Lllc 1972Ieg. P" Âcnrcorn.

M a lJ e : siehc Tab. I.
Derivatio nominis: crypto: krypton - versteckt, verborgen; callus: kallos -

Sdrônheit. Der Name nirrmt daraul Bezug, dall R. crl,ptocaLlus nicht zu den plakat-
farbenen Fischen zu zâhlen ist, die Fârbung jeclodr nicht ohne Reiz ist.

Diagnose: Eine Art der Gattung Rit,wlus Poev 1861 aus dem Arten-
iiompler R. urophtbalmzs GùNrurn 1866 (e-Typ der Frontal-Beschuppurg;
Àbb.2) entsprechend der Einteilung nach FIoEDEMAN (1961), mit weit zurück-
gesetzter Riic*enflosse und gro8er Variabilitât im Fârbur.rgs- und Zeichnungs-
muster, ir-rsbesondere L'rei ??.

Tab. 1. Ma(angaben und Vcrhâitnisse clcr Kôrperproportionen vor Rirulus cr))pto-
caLlus n. sp. in mm, bzw.0lo dcr Standardliinge, basierend :ruf dem Holotl,pus (r\,lNHN
1979-666) und clen Paratypen (SMF 15364-83).
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Bescl.rrcibung: D 7-10, A i3-15, Sq. lat.38-48 (+ 2-3), vom D-Beginn
bis zum A-Begirrr.r 11-15 Schuppen, die D beginrrt über dem 8.-10. Strahl der A.
Kôrper ianggestreckt-walzenfôrrnis, Querschnitt des Vorderkôrpers rundlich-
oval, hinten seitlich zusamnlengedrückt. Rücken- und Afterflosse $/eir nâch
hir-rten zurückgesetzt und relativ klein. Die Schuppen variieren in ihrer Grôl3e
ir-rnerartlich sehr srark, so dall die Sq. 1at. sehr unterschiedliche tVerte aufu'eisen,
cbenso die Schuppenreihen vom Dorsal- zum Ar-ralbegir-rn. Das Maul ist ober-
stândig.

Fârbung (Alkoholprâparate): dd und 'fÇ zeigen im Fârbulrgs- und
Zeichr-rungsmuster einen deutlichen Geschlechts-Dichromatisr-nus. Grundfarbe ist
in beiden Geschlechtern eirr n'rittleres Sandbraun. zurn Bauch in eierschalen-
farbene Tôrrung übergehend. In L:ingsrichtune ziehcn sich ab dem I(iemendeckel

{
x
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Abb. 1-2. RicuLus crl,ptocaLLus n. sp. - 1) Expl. unter der Bezeichnung Rioulus
,,NSC-15"; 2) e-T1'p des Kopfbescliupounes-h{ustcrs. - Zeichnung Abb. 1 : R. H.'§ÿnoE-
KÀMP.
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bis in die Schwanzflossen-Vurzel rôtlichbraune Lângsstreifen, die sich nach
oben kurz vor dem Riicken auflôsen. I)ort befindet sich eine unregeLnâI3ige
Musterung, ebenso am Kopf, die dadurch entsteht, da13 die Schuppenrânder die
Grundfarbe aufweiser-r, die Zentren durrkler sincl. Die Lângsstreifur-rg ist bei ??
r.richt so stark ausgeprâgt *'ie bei ::. Sie karrn hier ebenfalls bis zur Schwar.rz-
flosse durchgehen, 1ôst sich aber r.neist iiber der Atterflosse auf. Die ?? tragen
in der Rcgel Auger-rflec'ke ir-r der ol:eren Schs'anzflossen-'Wurzel, oft auch in der
Rückenflossen-Basis. Es kôr'rncn auch zn'ei Àugenflecke ir-r der oberen Schwar-rz-

wurzel vorhar-rden seir-r, die gelegentlich auch zusammenflieilen. In der unteren
Schwanzflossen-Basis kann sich eine Ar-rdeutung eines s'eiteren Fleckes finden,
selten ist dieser vo1l ausgeprâgt. Ir.r Rücker.r- ur.rd Sc'hs-ar.rzflosse findet sich bei

?? oberhalb des Flecks eine ausgcprii.gtere Zeichnunc als bei ::, diese besteht
aus dunkelbraunen Punkten und Strichen uncl ist ,ruch ir-r den Fâllcn vorh:rnden.
in denen ein richtiger Augenfleck fehlt. Die Àfterilossen von ji und ?? sir.rd

1-re11 sandfarben, bei ersteren oft dunhler eerandet, s,obei dieser Rand jedoch

nicht scharf hervortritt.
Lebendf ârbung (Abb. 3-4): Die Lebendtârbung der dd verschiedener

Populationen variiert von blaugrünen bis rôtiichbrauncn Grundtônen. I)er
Rücken ist rôtlichbraun, zum Bauch hin hellt sich diese Farbgebung auf. In Hôhe
des Schwanzstieles greift das rôtliche Braun auch aul die Kôrperseiten über. Dort
nimmt es vor allem die Zentrer-r cler Schuppen eir-r, so da8 mehr oder weniger
deutlich eine brâunliche oder rotbraune Lângsstreifur-rg entsteht, die am Schwanz-
stiel stârker hervortritt. Die dd zeigen nur wenig Zeichnungsmuster. Vereinzelt
kônnen bei manchen Exemplaren melanotische Schuppen auftreten. Die Flosserr

weisen die Kôrperfârbung auf, die Dorsale ist gelegentlich schôn bronzefarben,
ebenso der obere Teil der Caudalen. A11e Flossen, n.rit Ausnahme der Pectoralen

Àbb. 3-4. RiouLus cryptocaLLus n.sp. - l) J der Population ,,Petit Bourg"; 4) Ç der
Population,,Fond Giromonde".

4
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- auch die sehr klei.en ventralen - kônnen schmal schwarz oder du.kelgrau
gerandet seir.r. Die Iris cles Auges ist bronzefarben, gelegentlich rôtlich, ab und
zu grür.r1ich, vor allem im unteren Augenrand. \flenn man die Einzel-populatio-
r.ren farblich einstufeu r.vill, so ist die Form von Petit Bourg an.r stârkstàn blau-
grün gefârbt, diejer.rige'r vor.r Tivoli aus dem System Rivière Madame und vom
Riviàre Blanche sind die rôtlichstr'n Formen. Letztere Populationweist besonciers
schôn oranseiarbene unpâare Flossen auf. Die übrigen Popularioner-r nehmen
Zwischenstellunqen ein. Aufgrund der groBen ilrr.rerartlichen Variabilitâr im
Fârbungsmuster isr es sehr gut denkbar, da8 i' der Gefangenschafts-Nachzucht
zukünItig farbkrâftigere stâmme herausgezüchter werden, i.sbesondere da die
Art recht produktiv und einfach zu vermehren ist.

Beziehur.rgen : Aufgrulrd der KôrpergrôlJe, der meristischen Merkmale
ur-rd cler Zoogeographie zeigt Ripulus cryptocdLlus r-r. sp. besonders zu zwei
Arten nâhere Verwandtschaft: zu R. urophtbalmzzs GüNrrItn 1866 vom süd-
ar.nerikanischen Festland und zu R. hartii (Bour-rNcrn 1890) von Trinidad und
Tobago.

Bei allen Populatio'rer.r .uo., cry?tocdlLus fr,det,an ein Kopfbeschuppur.rgs-
lvluster des e-Typs, wie es nach HoropnaN (i961) für die Mitglieààr der
uropbtbalmus-Gruppe typisch ist. Dieses Beschuppungsmusrer ist jedoch relativ
i,konstanr und .ur wenige lndividuen eir-rer Population zeigen das charak-
teristische Schema vô1lig eindeutig in reir.rer Form. vielmehr kô.nen einzelne
Kopfschuppen miteir.rander unterschiecilich verrvachsen sein und beispielsweise
die a- oder g-schuppen erreichen oder auch 

'richt. 
Auch meristische Merkmale

ur-rd solche des Farbn'rusters weisen auf die urophtbaLmus-verwandtschaft hin.
R. urophthalmzs ist mit mehreren verwandten Arten im qesamten Küstenbereich
des âquatorialen Südamerika so'r,ie inr Inncren dcs Kontir-rentes vertreten und
bildet einen ganzen Arter-rkomplex.

Auf ur-rsere Anregur-rg hin r,.urc'lerr r-on \,-. Iloxrrrl, Vierzon, Fra,kreich,
Kreuzur-rgsversuche zr'ischen ei.em j ron crlptocaLLus der population ..orl
Petit Bourg und einem ? einer uropltthaLmts-Population von Frar-rzôsisch
Guyana durchgeführt (r-s1. r{usrn 1979). zunàchsr konnte eine grofle Zahl von
Eiern gen,onnen u'erden, r,on clenen ein qeringer Prozentsatz auch schlüpfte.
,rtber diese Kreuzur-rgsprodukte x-aren nicht leircnstüchtig und starben einer i'rach
dem anderen ab. in cier Folgezeit beanrwortere das urophthalmus-? auch die
werbeversuche des cryptocalLus-ô nicht mehr unci es konnten keir-re weiteren
Eier mehr erzielt werden. Nachdem das Ç jedoch n.rit einem arrgleichen d ver-
sesellschaftet worden war, konnte sofort eine vôllig normale Nachzucht auf-
liezogen werden.

Anhand von sammlungsexemplaren des Zoôiogisch Museum Amsterdam von
R.bartii (ZMA 100.402; ZMA 1O1.O4Z; ZMA IA|.O48) r.,on Trir.ridad u,d
'Iobago konnten wesentliche Unterschiecle zt cryptocallzzs aufsezeigt werden:
bartii (ebenfalls eir.re sehr plastische ur.rd r.ariable Art) zeigt al-s Grindtyp des
Kopfbeschuppungs-Musters den d-Typ, crl,ptocaLlus hingegen cle, erwâhnten
e-Typ (Abb- 2), obgleich vereinzelte Exer.nplare auch ein d-Muster zeigen kôn-
nen. \weiterhin zeigten Stichproben-unrersuchungen, daB sich a.,ch dai Muster
der schuppen beider Arterr urrterscheidet: Die schuppenzenrren von hartit
besitzen konzentrische Ringe (Abb. 6), die deutiich ausgeprâgt srnd., cryptocallus
zeigt dort ein vôl1ig unregeinrâliiges Muster. schlielllich ist auch das



173

- auch die sehr kleincn Ventralen - kônnen schmal schwarz oder dunkelgrau
gerar.rdet sein. Die Iris cles Âuges ist bronzefarben, gelegentlich rôtlich, ab und
zu grür-r1ich, r,or allen-r im unteren Augenrand. \7enn man die Einzel-Populatio-
nen farblich einstufen will, so ist die Form von Petit Bourg am stârksten blau-
grün gefârbt, diejerrigen vor.r Tivoli aus dem System Rivière Madan.re und vom
Rivière Blanche sind die rôtlichsten Formen. Lerzr.ere Populatiorr weist besonders
schôn orar-rgeiarbcne unpaare Flossen auf. Die übrigen Populatior-rer-r nehmen
Zwischenstellungen ein. Aufgrund der grol3en innerartlichen Variabilitât irr
Fârbungsn-ruster ist es sehr sut denkbar, da8 in der Gefangenschafts-Nachzucht
zukünftig farbkràftigere Stâmme herausgezüchtet werden, ir.rsbesondere da die
Art recht produktiv und einfach zu vermehren ist.

Beziehun ger-r : Aufgrund der KôrpergrôI3e, der rneristischen Merkmale
und der Zoogeographie zeigt Rioulus cryptocalLus n. sp. besorrders zu zwei
Arter-r nâhere Verwandtschaft: zu R. uropbtbaLînus GüNrurrln 1866 vom süd-
amerikanischer.r Festlar.rd und zu R. hartii (Bour-eNcr,n 1890) vor.r Trinidad und
Tobago.

Bei allen Populationelr ÿon cryptocaLLtts fr:ndet man ein Kopfbeschuppungs-
Nluster des e-Typs, wie es nach FlororlraN (i961) für die Mitglieder der
uropbthalmus-Gruppe typisch ist. Dieses Beschuppungsmusrer ist jedoch relativ
inkor-rstant und nur wenige L-rdividuen einer Populatior-r zeigen das charak-
teristische Schema vô11ig eindeutig in reiner Form. Vielmehr kônnen einzelne
Kopfschuppen miteinander untcrschiedlich verwachsen sein und beispielsrveise
die a- oder g-Schuppen erreichen oder auch nicht. Auch meristische Merkmale
und solche des Farbmusters wcisen auf die urophtbaLmus-Verwar-rdtschaft hin.
R. wrctpbtbalmzs ist mit mehreren verwandten Artcn im gesamren Küstenbereich
des âquatorialen Südan-rerika so'.r,ie im lnnercn cles Kor-rtir-rentes vertreren und
bildet eir-ren ganzen Artenkon-rp1ex.

Auf unsere Anregung i-rin rrurclen r-on \,'. i\loxrrrl, Vierzon, Frankreich,
I(reuzungsr-ersuchc zlr-ischen eincr-r-r i von cr.1,pr ocaLLus der Population von
Petit Bours und einem ? einer uropbthLllmLts-Population von Franzôsisch
Guyana durchgeiührt (vgl. l{uBln \979). Zunàchst konnre eine grofle Zahl von
Eiern gelr-or.rr-ren u erden, ron clenen eir-r geringer Prozcntsatz auch schlüpfte.
ltber diese Kreuzunqsprodukte u,aren uicht lebenstüchtig ur-rd starben einer nach
dem anderen ab. In cier Folgezeit beanrworrete das wrophthaLmws-? auch die
Werbeversuche des cryptocallus-ô nicht mehr unci es konnten keine weitereu
Eier mehr erzielt werden. Nachdem das ? jedoch rr.rit einem artgleichen d ver-
gesellschaftet worden war, konnre sofort eine vôl1ig normale Nachzucht auf-
gezogen werden.

Anha,d von sarnmlungsexemplaren des Zoôlogisch Museum Amsterdam vor-r
IT.hartii (ZMA 100.4A2; ZMA fi1.A47; ZMA lO1.O48) von Trinidad und
'robago konnren wesenrliche ur-rterschiede zu cr)lptocaLlzs aufgezeirt werden:
bartii (ebenfalls eine sehr plastische ur.rcl variable Art) zeiet als Gru^dtyp des
Kopfbeschuppungs-Musters den d-Typ, cryptocallus hingegen den erwâhr-rter.r
e-Typ (Abb. 2), obgleich vereinzelte Exemplare auch ein d-lViuster zeigen kôn-
nen. lü/eiterhin zeigten stichproben-unrersuchungen, da{l sich auch das Muster
der Schuppen beicler Arten unterscheidet: Die Schuppenzentren von bartii
besitzen korrzentrische Ringc (Abb. 6), die deutiich ausgeprâgt sind, cryprocalLus
zeigt clort eir.r vôl1ig unregelmâliiges Muster. schlie8lich ist auch das



t74

Farbmuster beider Arter-r ein anderes: bartiihat in der Caudalen oben und unten
einen weilSen oder hellen Rar-rd, cler auch bei konservierten Excmplaren deutlich
in Erscheinung tritt und der crl,ptocaLlzs Iehlt, auliercier.r.r ist die Lângsstreifung
des Kôrpers deutlicher ausgeprâgt, cioch ist Ietzteres ir-rsbesondere bei konservier-
ten Tieren keir.r r.erlâllliches NIerkm:rl.

Abb.5. RivuLus crl,ptocaLLus n. sp. -'Iypisches 
l\lustcr ricr Kopfbcschuppung.

Abb. 6. Rivulus Darrll (Bour-excen 1890). - Zentrurn einer Schuppc bei Polarii;Ltions-
kontr:rstmikroskopie. - I)ic Schuppen von R. crl,ptocallus n. sp. zeigen die konzen-
trischen [tinge nicht.
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In diesem Zusar.,menhang so1I beso.ders auf die problematik der Einteilung
von. Artengruppen in,erfialb cler Gattung Ri,ulus a11ein aufgrund des Kopf-
beschuppu.gs-Nlusters I'ri'gervicsen werden, wie F{oeoBuaN (196i) sie vornalim.
zur Artabgrenzunq ist dieses sicherlicl.r ein brauchbares und wesentliches Merk-
ma1, sofern man sich statistischer Methoden bedient, wohl kaum jedoch zur
Abgrenzung hôherer Kategorien und als entscheidender Eingang für einen
Artenschlüsse1. Àb.''eichungen vom arttypischen Kopfbeschuppu'gs-Musrer er-
k1ârte Hor»rrrrr (1959: 6,1) mir Hybridisation zweier Arten. Zunâchst einmal
fehlen ur.rs aucü aus der Gefa,genschaftshaltu,g bis auf wenige Ei.zelfâlle
verlâ(liche À'rsaben über Kreuzungen verschiedener Ri,uulus-Arten gatz all-
gemein ur.rc'l das Kopfbeschuppur.rgs-Muster derartiger Hybriden insbesondere,
so da8 die Anr-rahmen F{oroBr'taNs den Verfassern vôllig ungesichert erscheinen
und damit auch der bisher a.gewandte Artenschlüssel hôchst fragwürdig wird.
Auf À{artinique kônnen Exen.rpiare mit vom eindeutigen e-T1.p abweichendem
Kopfbeschuppungs-Muster nicht durch Hybridisation entstanden sein, da die
Art eine Inselpopulation darstelit und eine zweite Ri,ulzs-Art bisher nicht
bekanr.rt wurde. Da also bei mar.rchen Arten (ob bei a11en?) Einzelexemplare
vom arttypischen Kopfbeschuppungs-Muster abweichende Musrer aufweisen
kônnen, ist dieses Merkmal a1s alleiniger schiüssel für die Zuordnung von Arren
zu Artengruppen unzureichend und kann nur gemeinsam mit anderen Faktoren
herangezogen werden.

Biotope und Begleitf auna: Flerrn G. ScnnBrren verdanken wir die
folgenden Biotopangaben, die wâhrend seines Aufenthaltes auf Martinique vom
2.-8. VI. 1978 aufgenommen wurden:

1. Rivière Blanche (System Rivière Lezarde). Fundort ca. 1O km NNO Fort
de France, am Morne des olives. stehende seitenteiche des Flusses, sehr stark
mit Grâsern bewachsen, kaum oflene Vasserflâchen, bis ca. 0.5 m tief. Beim
ersten Fang wurden nur ca. 15ÇÇ gefangen, drei Tage spâter auch dé. GrôBe
bis 4.0 cm.

-2- Tivoli (Sysrem Rivière Madame). Fundort ca.4 km N Fort de France,
auf dem Gelâr.rde der Éco1e Âgricole (ehemaliger Botanischer Garten). Stehender
oder sch'ach durchfluteter Teich mit verbindung zu Bewâsserungska'âlen und
damit zum Rivière Madame. Kein Fang im offenen vasser, dort nur sehr viele
Poecilia reticulata PrrpRs 1859 und einige sarotheroclon mossambicus (prrnns
1852) sowie Krôten. Nur ca. 4'0 cm gro8e Tiere und nur am Rand des Gewâssers
im Gras.

3. Petit Bourg (System Riviàre La Manche). Fundort ca. 11 km SO Fort de
France. Der Fundort liegt einige hundert Meter w. der stral3e ,ach dem ort
Rivière salée, direkt bei der Ruine einer Zuckerfabrik. Es handelt sich um einen
z. T. befestigten wassergraben. Der eigentiiche ort Petit Bourg, der dieser
Population den Namen gab, liegt et*-as u.eiter s. am FluB salée. Die gefangenen
Ripulus ç,arenbisca.5cmgroÂ,Beitar.rgn,arenP. reticulata,p.titiparaBrocri
Ec scnNsror.n 1801, s. mossatnbicus, viele Ampullarla-sch,ecken, krôten und
Garnelen-

4. Fond Giromo'de. Der eigentliche Fur.rdort liegt in der Nâhe des kleinen
ortes dieses Namens, nur clurch eilren lângeren FuISweg erreichbar in einer tiefen
\flaldschlucht, ca. 19 km oso Fort de Fra.ce. Es standen sehr viele gro8e
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Exemplare des Riaulus im relativ srark srrômenden klaren \[asser. Die Begleit-
fauna wurde nicht festgestellt.

5. Rivière Prospérité, Quartier Rousseau, Lamenrin (System Rivière Mon-
sieur). Der Fundort liegt ca. 3 km NO Fort de France, nodr im Stadtgebiet, auf
dem Gelânde der Rum- und Zud<erfabrik, an der Stra8e zum Flughafen Lamen-
tin. Gemeinsam mit S. mossambicus und P. reticulata kommen die Riowlus hier
am Rande des leidrt strômenden Baches nur vereinzek in GrôBen bis ca. 5.0 cm
vor.

Alle Kilometerangaben stellen die Luftlinienentfernung von der Mündung des
Rivière Madame im Sradtgebiet Fort de France dar.

Zusammenfassend lâf3t sidr bezüglidr der Fundorte feststellen, da8 vom stark
strômenden Badr bis zum stagnierenden Gewâsser offensichtlich alle Biotope
von R. cryptocallws besiedelt werden. Die Biotopwahl hângt vermutlidr audr
vom ôkologisclen Feinddruck ab. An Stellen, an denen S. nzossambicas gefunden
wurde, bevorzugen die Riaulus Unterstànde zwischen dem Ufergras. Bemerkens-
'\r\rert ist auch die Tatsadre, die mit diesem Feinddrud< eventuell in ursâdrlidrem
Zusammenhang steht, daf§ die Grôfle der meisten gefangenen und konservierren
Exemplare unter 5 cm liegr, da* cryptocallus in Gefangensdraft hingegen
erheblidr grô{ler wird und Lângen von 8-9 cm erreidren kann. Ferner besa{3en
mehrere konservierte und vor allem lebend eingeführte Exemplare unter der
Flaut Nematoden, die im Laufe der Gefangensdraftshaltung jedocJr audr ohne
Behandlung verschwanden.

Zusammenfassung.

Rioalus cryptocallus n. sp. âus dem R. urophthalmus-Artenkomplex von der An-
tilleninsel Martinique wird besdrrieben, die redrt variabel ist und in mehreren farbliclr
leidrt abweidrenden Populationen auf der Insel vorkommr. Die verwandtsdraft zu
R. urophthalmus rnd, R. hartii wird diskutiert und Hinweise zu Fundorren und okologie
gegeben.

R és umé.

Description d,e Rioulus cryptocalbts n. sp., originaire de la Martinique, âpparrenanr
probablement à la superespèce uropbtbalmus. R. cryptocallws présente une fôite varia-
bilité morphologique; néanmoins Ia variabilité de coloration reste faible entre les
différentes populations connues de l'île. une étude comparative avec R. wrophthalmws
de Parâ (Brésil) et de la Guyane, et R, hartii de Trinidad est proposée, ainsi que des
données sur l'écologie et les points de récolte.
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